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KULTUR

Authentische und lebendige Kunst im Dialog

KUNSTECKE Gioria Friedmann bei Ceysson & Bénétière zu Gast
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Fernand Weides

Nach ihrer Zusammenarbeit mit
der gleichnamigen Pariser Ga
lerie im Jahr 2022 hat nun die
Galerie Ceysson & Bénétière auf
Wandhaff die deutsch-franzôsi
sche Künstlerin Gioria Friedmann
zum ersten Mal nach Luxemburg
eingeladen. Blick auf die Aus
stellung.

Die als „touche-à-tout“ für ihre
Skulpturen, Malereien, Fotogralïen
und Performance-Events wie In
stallationen bekannte Künstlerin
aus der Bourgogne prasentiert eine
kleine Auswahl recht unterschied
licher Arbeiten aus ihrem Werk:
„Les magiciens du teinps d'arrêt" ist
die Schau in der Galerie Ceysson &
Bénétière iiberschrieben. Was dainit
wohl gemeint ist?

In und mit
der Natur

Gioria Friedmann, Jahrgang 1950,
wurde in Kronach (Bayem) geboren.
1977 zog sie nach Frankreich, wo
sie ihre Ateliers in Aignay-le-Duc
in Burgund unterhàlt und mit dem
franzôsischen Künstler Bertrand La
vier verheiratet ist. Ab 1980 geht sie
als Autodidaktin konsequent ihren
ureigenen Weg, betatigt sich in Bild
hauerei und Fotografie, spater auch
in Malerei und Installationen, wobei
sie in der Wahl ihrer Mittel und Mo
tive manchmal nieht zimperlich ist.
Friedmann ist der Natur ver
bunden, lotet gerne das Verhalt
nis zwischen Mensch und Natur

aus, wobei sie sich auch schon
mal lauthals gegen die Zerstbrung
unserer Urnwelt durch Menschen
hand und blinden Fortschritts
glauben auflehnt. Nicht auf eine
Ausdruekstechnik oder bestimmte
Materialien festgelegt, wagt sie
sich im Laufe der Jahre immer wie
der an neue Herausforderungen
heran, nutzt gar abgehautete Tiere
und sorgsam aufbereitete tote
Vdgel, um diese in Szene zu setzen
oder erganzend zu Bildern in den
freien Raum ragen zu lassen. Ihre
Methode, Korrespondenzen zwi
schen Jagdtrophaen und mensch
lichem Hochmut/Arroganz
herzustellen, um auf diese Weise
Machtspielchen in dieser/unserer
manchmal ganz unmenschlichen
Gesellschaft zu entlarven, kônnen
auch schon mal falsch interpretiert
werden.

Ein GroRteil ihrer kreativen
Schaffenskraft hat der Skulp
tur gegolten, wobei sie diese
gerne in natürlichem Ambiente
in Mega-Gebilden einsetzt, um so
in die „Landschaft“ einzugreifen,
diese „umzuformen“, ihre Kunst
aus dem „white cube“ der Museen
und Galerien zu nehmen und ihre
Zeitgenossen direkt in ihrem Um
feld damit zu konfrontieren, wie
sie einleitend zum in Paris publi
zierten Katalog „à ciel onvert ..."
schreibt. Sie sieht sich mit dem „vi
vant“ verbunden und interessiert
sich für die Biodiversitat

Seit 1980 hat Gioria Friedmann,
die in Frankreich zu den führen
den Künstlerinnen zâhlt und 1997
an einer diesbezüglichen Schau
im Centre Pompidou teilnahm, im
Rahmen zahlreicher Einzel- und

Besonders bekannt ist Friedmann für ihre Skulpturen
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Friedmann thematisiert die Un
menschlichkelt in installationen
wie „Bonjour Tristesse" (1996)

Koüektivausstellungen ihre Werke
unterschiedücher Faktur und Deu
tung prasentiert. 1987 vertrat sie
ihr Land bei der achten „docu
menta“ in Kassel, zeigte ihre Arbei
ten in Hamburg, New York oder
Rom, um nur einige Stationen zu
nennen. Im 2013 verôffentlichten
„Dietionnaire universe] des créa
trices“ beschreibt Chantal Béret
ihr Schaffen mit diesen Worten:
„Associant l'ironie, la parodie, l'in
congru, Gioria Friedmann déve
loppe la logique d'une métaphore
naturaliste, en exposant les pièces
d'une nature vraie, dont elle dépla
ce des fragments seion la procédu
re du ready-made pour restituer

davantage I'idée du
chaos que celle d'une
harmonie proverbia
!e.“

In den schwer be
spielbaren Raumlich

,j keiten der Galerie
Ceysson & Bénétière
auf Wandhaff bieten
Künstlerin und Ga
lerist jedoch ein ge
ordnetes ..Chaos1' mit
rund 100 Arbeiten
an, wobei sie die von
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Gioria Friedmann erstellten ver
schiedenen Serien und Schaffens
perioden sorgsam getrennt und
anschaulieh darbieten. Der brei
te Galerieraum ist Skulpturen, die
der überdimensionale „Regardeur“
(2024) im Auge behâlt, gewidmet,
dies mit einem Foltus auf den in
Tonerde geformten „ancêtre du
futur“ (1987), einem Seitenblick
auf „Faune“ (2024), „Daphné“
(2024) oder „Diane“ (2024)
sowie dem liegenden Samen
spender „Le semeur“ (2024), Fi
guren, die alle vorwiegend aus
Tonerde und/oder Holz gefertigt
sind und schon mal „Schnecken
hauschen" als Schutzkleid oder
Geweihe als Kopfschmuck tra
gen. Eine literarisch-geschichtliche
Anspielung mit „Ce qu'il faut de
terre à l'homme“ (2024) sowie ein
Viereck aus Baumrinde aus dem
Jahr 1987, einige steinerne „Zeit~
zeugen“ aus Urzeiten und zwei
bunte Abbildungen, „Images du
monde“ (1995), runden diesen Ex
po-Teil ab.

Museal angelegt

und abwechslungsreîch

Ihre Voriiebe für Mega-Forma
te - auch in der Fotografie (drei
dystopische Arbeiten sind dies
bezügiich zu sehen) - halt Gioria
Friedmann nicht davon ab, sich
in Miniaturen zu üben, etwa mit
ihrer Theaterschatten-Reihe, 16
Schwarz-WeiR-Fotografien und
Motiven im Spannungsverhaltnis
zwischen Mensch und Tier, eine
Thematik, die auch in drei gro
Ren Acryl-Bildern auf Leinwand
auf magistraie Weise vor aliem im
Werk „2 mondes à la fois“ (2013)
dekliniert wird. Mit einer Fülle an
ldeineren Zeichnungen auf Papier
spannt die Künstlerin den Bogen
der Wechselwirkung zwischen
Mensch, Fauna und Flora, bietet
so mehrere Modelle der „Schwer
kraft“ an. Der Besucher kann sich
ungezwungen zwischen den auf
Dràhten angereihten Zeichnun
gen bewegen und sich so besser in
diese spezifische Welt einfühlen.

Die delikat mit spezieller
Technik, „terre sur toile“, auf
getragenen Tierabbildungen der
Reihe „Animaiia“ (2021) wer
den zwar in Reserve gehalten,
sind ausdrucksstark und für
den Besucher einsehbar, der
weil die Reihe „11 Jardino“ (2021)
mit Blumenmotiven nebst an
gepasster Farbmalerei hinter Glas
auch durch Kunstpflanzen und/
oder Blumen die flachen Bilder
in den Raum ragen lassen. Das
gleiche Prinzip wendet die Künst
lerin bei ihren Malereien mit ans
gestopften Papageien in der Reihe
„Karaoke“ an, aus der vor allem
das in tiefes Blau getrankte Bild
„Pionus menstruus, Brésil“ (2015)
hervorsticht. Die Hinwendung
zum „Lebenden“ mit künstlicher
Reproduktion von Blumen/Pflan
zen und Einsatz von toten/aus
gestopften Papageien glaubhaft zu
vertreten, wirft doch wohl Fragen
auf, wenn man das bewusst Pro
vokative in ihrer Kunst nicht als
„kreativ-ironische“ Geste inter
pretieren will. Drei Werke mit hin
ter Plexiglas-Bemalung aus der
Fauna und Flora gegriffenen Zu
taten zur Herstellung der bereits
zitierten Dreidimensionalitat ver
sinnbildlichen den Garten Eden.
Lebendige Farbbilder mit drama
tischen Farbeffekten.

Mit dem Schriftbild „Nature“,
ünks und rechts gehtitet von
einem Torso, „Naïade“(2024),
mit Austernschalen als Haar
schopf und einer aus Silikon ge
formten sogenannten „Protein
Species“ (2013), dienen als Ent
schlüsselungsensemble im hinte
ren Galerie-Raum. Dass Magier
der besonderen Art bei dieser
recht spannenden Ausstellung
ihre Hand im Spiel hatten, dürfte
wohl jedem Kunstfreund klar sein.
Ein Abstecher in diese teils mysti
sche, aus der „reinen“ Natur sprie
lîenden Kunstwelt lohnt sich!

Weiterfuhremte Informationen

„Les magiciens du temps
d'arrêt" von Gioria Fried
mann in der Galerie Ceysson
& Bénétière, Wandhaff. Noch
bis zum 1, Mârz. Mehr auf
ceyssonbenetiere.com.

E3ZI

Schwarz-WeiB-Fotografien von Gioria
Friedmann sind ebenfalis auf Wandhaff zu sehen

Tous droits de reproduction et de représentation réservés au titulaire de droits de propriété intellectuelle. 
L'accès aux articles et le partage sont strictement limités aux utilisateurs autorisés.221088 - CISION 1033638600501


